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 Die Kleehäuser
• Zwei Gebäude mit 10 Miet- und 15 

Eigentumswohnungen
• Gemeinschaftliches und kostengünstiges 

Bauen als Baugruppe
• Individuelle Gestaltung der Wohnungen
• Beheizte Wohnfläche 2520 m2 

• Wohnraum für Jung und Alt  
(67 Bewohner zwischen 0 und 80 Jahren)

• Zwei integrierte Ferienwohnungen;  
ein vermietbares Ferienzimmer

• Gesamtkosten inclusive Grundstück  
ca. 5,6 Mio. €

• Bezug Juni 2006

 Gemeinschaftliches
• Waschmaschinen mit Warmwasseranschluss
• Trockenräume
• Tiefkühltruhen
• Werkraum
• Gemeinschaftsraum
• Garten

 Ausstattung
• Barrierearme Grundrisse
• Stromsparende Aufzüge
• Stellplatz- und/oder autofreies Wohnen
• Erdgasbetriebenes Blockheizkraftwerk  

(Mephisto G 15)
• Kontrollierte Lüftung mit Wärmerückgewinnung
• Verbesserter Wärmedämmstandard bei den 

Verteilungsleitungen
• Thermische Solaranlage (61,6 m2)
• Stromsparende Haustechnik
• Solarstromanlage (23 kWpeak)
• Anteil an einer Windkraftanlage St.Peter (1,1%)
• Erdgasherde in jeder Wohnung
• Stromsparende Haushaltsgeräte

 Energetische Ziele
• Passivhaus + 2000 Watt-Gesellschaft und  

zeroHAUSstandard
• Gesamt-Primärenergiebedarf < 500 Watt pro 

Einwohner
• Regenerativer Deckungsgrad > 100%

Geschichte

Die Kleehäuser (Paul-Klee-Str.  6, 8) 
liegen im Stadtteil Vau ban in Freiburg. 
Sie orientieren sich an einem der ersten   
vierstöckigen ener getisch optimierten 
Passivhäusern1 in Deut sch land (1999 
fertig gestellt). Es kommt mit 20 % 
der Primärenergie (Wärme & 
Strom) eines konventionellen Neu-
baus (Stand 1995) und weniger als 
10 % Mehrkosten gegenüber dem 
da ma ligen Standard (Amortisation 
nach etwa 9 Jahren) aus. Auch bei 
den Kleehäusern ging es da rum, 
mit einer vorgegebenen Grund -
struktur die Kosten zu mini mieren 
und trotzdem für alle Part eien eine 
hohe Wohnqualität (Raumhöhe, 
Passiv hausstandard etc.) und 
größtmögliche Individualität zu 
erreichen (Wohnungsgröße, Innen-
aus   bau, Ge staltung der Grund risse 
etc.). 

Lage & Umfeld
Im ehemaligen Kasernengelände 
Vauban wohnt man am grünen 
Stadt rand Freiburgs, gleichzeitig 
aber doch urban und zentrumsnah. 
Die Straßen bahnlinie 3 erschließt 
seit Mai 2006 den neuen Stadtteil 
mit 3 Halte stellen. Zusätzlich ist ein 
S-Bahn-An schluß geplant. 
Gemäß dem Verkehrs konzept dürfen 
in großen Bereichen die Stellplätze 
nicht auf dem eigenen Grundstück 
nachgewiesen werden, sondern liegen 
in zwei am Rande des Stadtteils 
gelegenen Park garagen. Über 400 

1 www-passivhaus-vauban.de

Haushalte im Vauban haben sich 
inzwischen ver pflichtet, kein eigenes 
Auto zu betreiben. Ein zum guten 
ÖPNV-Ab schluss ergänzendes Car-
haring An gebot im Vauban lässt 
bezüglich der Mobilität kaum 
Wünsche offen. Damit liegt die Zahl 
der PKWs pro 1000 Einwohner 

http://https://www.oekostrom-freiburg.de/regiowind_st_peter
http://www.passivhaus-vauban.de


Fassadengestaltung
Hell und weiß wie Innenräume 
sind die Fassaden im Süden, de-
nen über die ganze Hauslänge 
Balkone vorgelagert sind, die 
Fassaden der Laubengänge und 
die Fensterleibungen, die „be-
wohnten“ Fassadenbereiche. 
Die „unbewohnten“, dem 
Wetter unmittelbar ausge-
setzten Fassaden der Giebel 
und der Nordseiten sind hin-
gegen als raue Außenschale 
gestaltet. Bekleidet mit ro-
hen Holzbrettern und un-
behandelten Stahlplatten, 
Materialien, die patinieren, 
deren Erscheinung sich mit 
der Witterung und mit den 
Jahren ändert, geben sie der 
Wohnanlage im heterogenen 
Umfeld des Viertels ein unver-
wechselbares Bild.
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im Vauban bei weniger als 200. 
Zum Vergleich: Der Bundes durch-
schnitt liegt bei rund 500 PKW pro 
1000 Einwohner. Vauban ist ein 
Stadtteil der kurzen Wege. Viele Ein-
richtungen wie z.B. Lebens mittel-
läden, Drogeriemarkt, Bauern markt, 
Ärzte, Apotheke oder Fahrrad laden 
sind fußläufig zu erreichen.
In den Kleehäusern zu wohnen, 
heißt daher in einem urbanen, 
lebendigen, autoarmen, aber dafür 
kinder  freundlichen Umfeld zu leben. 
Entsprechend viele junge Familien mit 
Kindern sind nach Vauban gezogen. 
Inzwischen wird die Attraktivität 
des Stadtteils aber auch zunehmend 
von älteren Menschen erkannt, 
die die Nähe zu jungen Menschen 
schätzen. Treffpunkte gibt es viele 
im Stadtteil, den Quartiersladen, 
den Kirchenladen, den Marktplatz 
und vor allem das bundesweit 
vermutlich erste selbstverwaltete 
Stadtteilzentrum. Es ist Sitz des 
Bürgervereins, der Kirchen, einer 
Kneipe und zahlreicher Initiativen. 
In den Veranstaltungsräumen finden 
Vorträge, Musik, Tanz- und Kultur-

ver anstaltungen aber auch private 
Feiern statt. Das Zentrum befindet 
sich in einem der Kasernengebäude, 
die heute noch an die Geschichte des 
Stadt teils erinnern.
In einem kleinen Gewerbegebiet am 
nördlichen Rand des Stadtteils findet 
sich ebenfalls ein vielfältiges An-
gebot an Kursen, z.B. zum Thema 
Gesundheit, sowie zahlreiche kleinere 
Hand werksbetriebe (Amöbe, DIVA, 
Villaban).
Neben dem Gemeinschaftsgarten 
befinden sich zahlreiche Grün an-
lagen ("Grünspangen") mit unter-
schied lichen Angeboten (z.B. öffent-
licher Backofen, Tischtennis platten, 
Kletterfelsen, Bouleplatz) in un-
mittel barer Nähe. 

Barrierearmes Wohnen
Die Idee des Projektes Kleehäuser 
ist, zukunftsfähiges Wohnen für 
Jung und Alt in einer attraktiven 
Umgebung zu  ermöglichen. Eine 
flexible Schottenbauweise und die 
Er schließung über Laubengänge er-
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Kleine Wohnung, EG

Große Wohnung, 3.OG

Die Baugruppe 2005

Hohe Identifikation
Die Bewohnerschaft ist bunt ge-
mischt. Wohn gemein schaften, 
Singles,  Familien, Junge und 
Ältere, Mieter und Eigentümer. 
Die umfassende Beteiligung an 
vielen Planungsentscheidungen 
stimulierte früh nachbar-
schaftliche Kontakte und die 
Identifikation mit Haus und 
Wohnung.

mög  licht die Zusammenlegung 
oder das Trennen von Wohn-
einheiten. So lassen sich in gewissen 
Grenzen die jeweiligen Wohn ungs -
größen in Zukunft an ver änderte 
Lebensumstände anpassen. 
Trotz der bewusst gewollten sehr 
individuellen Gestaltung der 
einzelnen Wohnungen für die 
derzeitigen Lebens um stände der 
Bewohner wurde in den Wohnungen 
weitgehend auf barriere  arm 
gestaltete Grund risse geachtet. Die 
Schwellenfreiheit, sowie die Breite 
von Türen und Lau ben     gängen 
entsprechen weitest gehend den 
Anforderungen an ein barrierefreies 
Wohnen. Auch die bodengleiche 
Dusch wanne gehört in den meisten 
Wohnungen bereits zum Standard. 
Die gesamte Planung des ge mein-
schaftlichen Gartens nimmt durch 
entsprechende Rück zugs   bereiche 
Rück sicht auf die unter schied lichen 
Anforderungen von Jung- und Alt. 
Durch großzügige ebenerdige Ein  -
gangs bereiche, Lauben   gänge und 



Auf züge sind nicht nur die Woh-
nungen, sondern auch alle gemein-
schaftlichen Einrichtungen barriere  -
frei erschlossen. 
Die Wohnungen verfügen alle über 
einen vergleichsweise modernen, aber 
kosten   günstigen Ausbaustandard be  züg  -
lich Internet anbindung und Telefon. 
Altersfreundliche Details wie die 
elektrische Bedienung der Sonnen-
schutz einrichtungen sind entweder 
bereits vorhanden oder durch vor-
handene Kabel leicht nachrüstbar. 
Die Aufzüge lassen sich über die 
Sprechanlage der Kleehäuser für Be-
sucher freischalten.

Die Gemeinschaft - das Team
Im Projekt Kleehäuser haben 
24 Parteien in zwei Häusern 25 
Wohnungen gebaut, darunter zwei 
Ferienwohnungen, 12 Eigentums-
wohnungen und 11 Miet wohnungen. 
Seit Juli 2006 leben in den Klee-
häusern etwa 67 Menschen (ohne 
Ferien  wohnungen) zwischen 0 und 
80 Jahren.
Das Spektrum der Bewohner umfasst 
Söhne und Töchter, die mit dem 
Einzug in die Klee häuser ihre ersten 
Erfahrungen in einer WG oder 
Kleinfamilie sammeln, Eltern und 
Großeltern die in die Nähe ihrer 
Kinder und Enkeln ziehen und 
Menschen, die mit dem Einzug in 
die Kleehäuser sich bereits auf ihren 
Lebensabend in Freiburg freuen.
Die Kleehäuser werden gestaltet durch 

Menschen in ganz unterschiedlichen 
Lebens phasen. Mit der Bauphase 
haben viele der Bewohner bereits ein 
erlebnis  reiches Stück gemeinsamen 
Weges zurückgelegt. Viele Stärken, 
Schwächen und Eigenheiten sind 
bereits miteinander durchlebt und 
alle freuen sich über die gemeinsame 
generations übergreifende Nach bar-
schaft.

Kostenbewusstes Bauen 
Als Bauherrengemeinschaft (Bau-
gruppe) spart man bereits beim Kauf 
des Grundstücks. Die Grund erwerbs-
steuer fällt nur auf den Kaufpreis des 
Grundstücks an. Eine weitere Er-
spar nis erfolgt, wenn man sich auf 

eine vom Architekten vordefinierte 
Primär struktur einigen kann, in 
der sich immer noch genügend 
individuelle Grundrisse verwirklichen 
lassen.
Das einfache Tragsystem der Klee-
häuser mit tragenden Quer wänden 
in unterschiedlich großen Abständen 
ergibt eine modulare Gebäude  struktur, 
die durch nahezu beliebige Kombinat-
ionen benachbarter Etagen felder eine 
große Vielfalt von Wohnungs größen 
möglich machte. Der Innenausbau 
der einzelnen Wohnungen erfolgte 
nach individuellen Wünschen, zum 
Teil durch den einzelnen Bauherrn. 
So ist aus jeder Wohnung ein Unikat 
geworden, in Abhängigkeit von Lage, 
Innenausbau und Ausstattung, jeweils 
zu unterschiedlichen Kosten.

Kostengünstiges Wohnen
Das kostengünstige Wohnen fängt 
bereits beim Bauen an. Die un-
behandelten Materialien der Fas-
saden (Stahl und Holz) müssen vor-
aus sichtlich viele Jahrzente nicht 
ge  strichen werden und sparen somit 
auch beim Betrieb des Hauses Geld 
und Material. 
Die niedrigen Energiekosten der 
Klee häuser tragen wesentlich zu den 
niedrigen Nebenkosten bei und somit 
zu erträglichen Wohnkosten. Dies 
gilt trotz höchster Wohnqualität auch 
für die Mieter in den Kleehäusern.

• Holzböden 
Persönliche Kontakte eines 
Bauherren ermöglichten den 
Einbau hochwertiger aber 
kostengünstiger FSC-zerti-
fizierter Tropenholzböden 
aus Paraguay. Neben der 
Unempfindlichkeit be-
geistert vor allem der war-
me Ton der Hölzer. Die 
Nutzung der Hölzer trägt 
dazu bei, den Wald dort zu 
erhalten.

• Lehmputz & Flachs 
Einige der Wohnungs eigen tümer-
Innen haben sich für  feuchtig-
keitsregulierenden Lehmputz 
und Flachs als Dämmstoff in 
den zum Wohnraum liegenden 
Aussenwandteilen entschieden.
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• Hohe Wohnqualität 
Helle Räume, hohe Raumhöhe 
(2,65 m) flexible Grundrisse, 
großzügige Südbalkone, gutes 
Raumklima durch individuell regel-
bare Lüftung.

Wohnfläche  
Abgerechnete Kosten 2520 m2

100 Grundstück 1.351.566  €
200 Erschließung 50.145  €

300 Baukonstruktion 2.542.942  €

400 Technische Anlagen 860.378  €

500 Außenanlagen 173.204  €

700 Baunebenkosten 537.316  €

Gesamt* 5.515.551  €

Baukosten (inklusive Umsatzsteuer)

Bundesdurch-
schnitt 2015 1

Kleehäuser 
2016

€/m2 Monat €/m2
 Monat

Heizung + Warmwasser 1,07 0,25
Schornsteinreinigung 0,04 -,-

Allgemeinstrom incl. Auf-
zug, Lüftung etc. 0,05 0,11

Wasser / Abwasser 0,34 0,23
Zwischensumme 1,50 0,59

Haushaltsstrom keine Angabe 0,19
Gartenpflege 0,10 0,01
Grundsteuer 0,18 0,31

Aufzug 0,16 0,08
Versicherungen 0,17 0,16

1 nach Angaben Deutscher Mieterbund

Nebenkosten („Zweite Miete“)

* Eigenleistungen, der Innenausbau einzelner Wohnungen, sowie Ausstattung sind 
in den Baukosten nicht enthalten
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Verbraucher Endenergie Primärenergie
kWh kWh / Einw. kWh / 

Einw.
Watt / 
Einw.

Erdgasverbrauch BHKW  
(Heizung, Warmwasser + Strom) 187.682 2.801 3.081 352

Kochgasverbrauch 9.460 141 155 18
Reststrombezug Netz 26.320 393 707 112

Stromeinspeisung Netz 
(BHKW) 15.460 -231 -415 -66

Summe2 217.462 3.105 3.528 403

Regenerativer Ertrag
Solarstromertrag 20173 25.821 385 694 79

Windkraftanteil St. Peter 152.222 2.272 4.090 467
Summe 187.682 2.657 4.783 546

Energiebilanz 
Kleehausbewohner 2017

2000 Watt Gesellschaft
2000 Watt: das ist der heutige 
durc h  schnittliche globale Energie-
leistungsbedarf pro Kopf. Er variiert 
weltweit zwischen weniger als 500 
Watt (Äthiopien und andere Länder 
in der „Dritten Welt“) und über 
10.000 Watt (USA). In Deutschland 
beträgt er aktuell durchschnittlich 
etwa 5.700 Watt.
Die Erkenntnisse der Klima forsch ung 
weisen darauf hin, dass der durch-
schnittliche Energie leistungs bedarf 
von 2000 Watt zukünftig nicht 

Gemeinschaftswaschmaschinen 
mit Warmwasseranschluß

1 www.zero-haus.de; 2 Primärenergiefaktor Strom 1,8; Erdgas 1,1 
67 Einwohner, inclusive Ferienwohnung, 3 Solaranlage 23 kWpeak, 

Die regenerativ erzeugte 
Energie (grün) sind 
im Fall der Kleehäuser 
die Beteiligung an 
einer Windkraftanlage 
in St. Peter und die 
Photovoltaikanlage auf 
dem eigenen Dach.
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Lüftung

überschritten werden sollte. 
Weiterhin wird deutlich, dass bis 
2050 mindestens drei Viertel dieses 
Bedarfs über re generative Energien 
bereit gestellt werden müssen, um die 
Erwärmung des Klimas bis zum Jahr 
2100 auf max. 2° C zu begrenzen.

500 Watt für Wohnen
Diese Grundidee greifen die Klee-
häuser als „zeroHAUS“1 für den Ge-
bäude bereich auf. Der An teil, den 
Gebäude an dem Gesamt leistungs-
bedarf von 2000 W haben, ist etwa 
ein Viertel, d.h. 500 W. 
zeroHAUS bezieht sich auf den 
tatsächlichen Energieverbrauch des 
Gebäudes inklusive Warmwasser, 
Ver teil  verluste und Stromverbrauch 
und verpflichtet die Betreiber, diesen 
Verbrauch nachweisbar regenerativ 
zu decken.

Beteiligungen
Um rechnerisch eine ausgeglichene 
CO2 Bilanz (= 0 kg) zu erreichen,  
besitzen die Woh  n ung s -
eigentümerInnen der Klee   häuser 
Beteiligungen an folgenden re-
generativen Strom er zeugungs an lagen 
(Primärenergie):

• Photovoltaik, 23 kWpeak auf dem 
eigenen Dach.

• Anteil an der Windkraftanlage  
St. Peter im Schwarzwald (1,1%).

Layout, Text  
Jörg Lange
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Stromerzeugung & Verbrauch Kleehäuser 2017  
(Leistung, durchschnittliche Tageswerte) 

PV_Gesamt (W) BHKW Leistung (W) Verbrauch (W) 

Übertragbarkeit und 
Ausblick(e)
Viele der Dinge, die in den Klee-
häusern den Alltag erleichtern, 
zum Sparen von Energie oder Platz 
beitragen, wie z.B. die gemein-
schaftlichen Waschmaschinen  oder 
das Block heizkraftwerk, ließen sich 
auch in vielen Bestands gebäuden 
umsetzen. 
In der rechts seitigen Grafik sieht 
man, dass sich bereits heute 

Blick vom Südbalkon zum Schwarzwald

Solarstromanlage und Blockheiz kraft-
werk ideal ergänzen, um ausreichend 
Strom und Wärme zur Verfügung 
zu stellen. Zukünftig könnte ein 
Batterie speicher zu einem noch 
besseren Ausgleich beitragen. Noch 
ist Erdgas der im Blockheizkraftwerk 
ein gesetzte Brennstoff. In Zukunft 
kann  der zunehmend über schüssige 
Strom aus Sonne und Wind in 
Wasserstoff und Methan verwandeln 
werden. Dieses regenerativ erzeugte 

„EE-Gas“ kann in den in Deutschland 
bereits vorhandenen Erdgasspeichern 
auch über mehrere Monate 
zwischengespeichert werden. „EE-
Gas“ kann zukünftig immer dann als 
Brennstoff in Block heiz kraft werken 
eingesetzt werden, wenn Sonne und 
Wind nicht aus reichen, um Wärme 
und Strom zu produzieren.
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